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Bildung von Ausschüssen und Arbeitsgruppen sowie deren Besetzung 

Dienststelle: 

100 Politische Gremien und Öffentlichkeitsarbeit 
Datum: 

19.06.2024 
Beteiligte Dienststellen: 

10 Zentrale Steuerung 
03 Rechnungsprüfungsamt 
11 Finanzen 
12 Sicherheit und Bürgerservice 
21 Familie, Bildung und Soziales 
22 Kultur, Sport und Tourismus 
30 Stadtentwicklung, Bauwesen und Umwelt 

 

 
Beratungsfolge Ö / N 

Stadtrat (Entscheidung) Ö 
 
Beschlussvorschlag 
 
Es werden folgende Ausschüsse gebildet:  
 
- Hauptausschuss (Finanzen, Personal, Wirtschaftsförderung)  
- Ausschuss für Familie, Soziales und Freizeit (Bildung, Soziales, Familie, Tourismus, Sport und 
Kultur) 
- Bauausschuss 
- Ausschuss für Klima, Umwelt, Stadt- und Stadtteilentwicklung 
- Ausschuss für Grundstücksangelegenheiten, Wald und Friedhofswesen 
- Rechnungsprüfungsausschuss 
 
Die Zahl der Ausschussmitglieder wird auf 15 festgelegt. Entsprechend des Stärkeverhältnis-
ses der Fraktionen stellt der Stadtrat folgende Sitzverteilung nach dem Höchstzahlverfahren 
nach d'Hondt fest: CDU (7 Vertreter/innen), SPD (4 Vertreter/innen), AfD (2 Vertre-
ter/innen), Grüne (1 Vertreter/in), FWM (1 Vertreter/in).  
 
Es werden folgende Arbeitsgruppen gebildet: 
 
AG Nachhaltigkeit (Klima, Verkehrswende)  
AG Waldentwicklung 
Fairtrade-Steuerungsgruppe 
 
Die Zahl der Mitglieder in den Arbeitsgruppen wird auf 7 festgelegt und der Stadtrat stellt 



folgende Sitzverteilung fest: CDU (2 Vertreter/innen), SPD (2 Vertreter/innen), AfD (1 Vertre-
ter/in), Grüne (1 Vertreter/in), FWM (1 Vertreter/in). 
 
Auf dieser Basis werden die Mitglieder für die Ausschüsse und Arbeitsgruppen von den Frak-
tionen benannt. 
 
Sachverhalt 
 
Gemäß § 48 Abs. 1 KSVG kann der Stadtrat zur Vorbereitung seiner Beschlüsse und zur Be-
schlussfassung über Angelegenheiten, die ihm nicht nach § 35 KSVG vorbehalten sind, aus 
seiner Mitte Ausschüsse bilden. 
 
Nach § 2 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Stadtrates (GO) werden regelmäßig folgende Aus-
schüsse gebildet: 
 
- Hauptausschuss (Finanzen, Personal, Wirtschaftsförderung)  
- Ausschuss für Familie, Soziales und Freizeit (Bildung, Soziales, Familie, Tourismus, Sport und 
Kultur) 
- Bauausschuss 
- Ausschuss für Klima, Umwelt, Stadt- und Stadtteilentwicklung 
- Ausschuss für Grundstücksangelegenheiten, Wald und Friedhofswesen 
- Rechnungsprüfungsausschuss 
 
Gemäß § 2 Abs. 2 GO wird die Anzahl der Mitglieder eines Ausschusses für die Dauer der 
Amtszeit in der ersten (konstituierenden) Sitzung des neu gewählten Stadtrates festgelegt. 
 
Am 26.06.2024 erfolgte ein Abstimmungsgespräch der Verwaltungsspitze mit Vertreterinnen 
und Vertretern aller Stadtratsfraktionen sowie der FDP. Dabei verständigte man sich darauf, 
die Zahl der Ausschussmitglieder auf 15 festzulegen. 
 
Nach § 48 Abs. 2 KSVG sind bei der Besetzung der Ausschüsse die im Stadtrat vertretenen 
Parteien und Wählergruppen entsprechend ihrer Stärke zu berücksichtigen; soweit Fraktio-
nen bestehen, ist auf diese abzustellen. Die Sitze in den Ausschüssen werden auf die Grup-
pierungen entsprechend der Anzahl ihrer Mitglieder im Stadtrat nach dem Höchstzahlver-
fahren nach d’Hondt verteilt. Bei gleichen Höchstzahlen entscheidet das Los. Die Mitglieder 
der Ausschüsse werden von den jeweiligen Gruppierungen entsprechend der vom Stadtrat 
festgestellten Sitzverteilung benannt.  
 
Nach dem Höchstzahlverfahren nach d’Hondt verteilen sich die Sitze in den Ausschüssen wie 
folgt:  sieben Vertreter/innen der CDU, vier Vertreter/innen der SPD, zwei Vertreter/innen 
der AfD sowie jeweils ein/e Vertreter/in der Grünen und der FWM. 
 
Der Stadtrat stellt diese Sitzverteilung gemäß § 48 Abs. 2 Satz 4 KSVG fest. Auf dieser Grund-
lage werden die Mitglieder von den einzelnen Fraktionen im Vorfeld der Sitzung der Ver-
waltung schriftlich mitgeteilt und in der Sitzung mündlich benannt.  
 
Jedes Ausschussmitglied kann sich durch ein Mitglied des Stadtrates vertreten lassen. Die 
Vertretung ist der oder dem Ausschussvorsitzenden anzuzeigen und in der Niederschrift zu 
vermerken (§ 48 Abs. 2 Sätze 5 und 6 KSVG). Sonstige Mitglieder des Stadtrates, die einem 
Ausschuss nicht angehören, können an den Ausschusssitzungen ohne Stimmrecht teilneh-



men (§ 48 Abs. 3 Satz 3 KSVG). 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Geschäftsordnung sind die Ausschüsse befugt, zur Vorbereitung von 
Empfehlungen oder Entscheidungen in bestimmten Einzelfällen Unterausschüsse (Arbeits-
gruppen) zu bilden. Folgende Arbeitsgruppen sollen gebildet werden: 
 
AG Nachhaltigkeit (Klima, Verkehrswende)  
AG Waldentwicklung 
Fairtrade-Steuerungsgruppe 
 
Diese Arbeitsgruppen sollen aus jeweils sieben Mitgliedern bestehen. Da Arbeitsgruppen ein 
verkleinertes Abbild eines Fachausschusses darstellen, um in noch kleinerer Zusammenset-
zung gewisse Themen noch effizienter vorberaten zu können, schlägt die Verwaltung folgen-
de Sitzverteilung in den Arbeitsgruppen vor: zwei Vertreter/innen der CDU und der SPD, 
ein/e Vertreter/in der AfD, der Grünen und der FWM. 
 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppen werden auf dieser Grundlage von den einzelnen Frak-
tionen im Vorfeld der Stadtratssitzung der Verwaltung schriftlich mitgeteilt und in der Sit-
zung mündlich benannt.  
 
 
 

 
 

 
Anlage/n 
Keine 
 


	Vorlage

